
dfv Mediengruppe – 80 Jahre Orientierung 
in einer dynamischen Branchenwelt. 

Wissen, Wandel, 
und Weitsicht.

1946-2026



Wir sind stolz auf die Geschichte der 
dfv Mediengruppe. Vom traditionellen 
Fachverlag haben wir uns zu einem viel-
seitigen B2B-Medienhaus gewandelt. 
In den kommenden Seiten laden wir Sie 
ein, die wichtigsten Meilensteine unserer 
Erfolgsgeschichte kennenzulernen.

   Vorwort



Praxisnah, 
unbestechlich, objektiv.

1946-1948



                        

                  1946

Die TextilWirtschaft (TW) nimmt einen 
besonderen Platz in der Chronik der 
dfv Mediengruppe ein: Sie ist das Grün-
dungsobjekt der dfv Mediengruppe, 
deren Geschichte kurz nach dem Zwei-
ten Weltkrieg im Jahr 1946 begann. 
Sie entwickelte sich schnell zur füh-
renden Medienmarke für die gesamte 
Mode- und Textilbranche in Deutschland.

Die TextilWirtschaft umfasst das gesamte 
Spektrum der Modeberichterstattung 
und beleuchtet sämtliche Facetten des 
Textil- und Bekleidungsmarktes auf al-
len wichtigen Schauplätzen. Journalisten 
und Korrespondenten berichten aus den 
europäischen Mode-Metropolen über das 
Geschehen innerhalb der Branche – von 
der Produktidee über die Vertriebs-Stra-
tegie bis hin zum Abverkauf. Als einziges 
wöchentlich erscheinendes Fachmagazin 
für diesen Wirtschaftszweig bietet die 
TW profunden Wirtschaftsjournalismus, 
Marktdaten und Trendinformationen für 
alle, die in der Modebranche tätig sind. 

Jederzeit und überall versorgt die Textil-
Wirtschaft Entscheider mit relevanten 
Branchen-Informationen: Über 70 Jahre 
hinweg hat die TW die Entwicklungen der 
Branche – von der Nachkriegszeit über  
die Globalisierung bis hin zu den Heraus-

forderungen der Nachhaltigkeit – kritisch 
begleitet und dokumentiert. Das zentrale 
Netzwerk und Sprachrohr der Fashion-
Community und ein vitaler Eckpfeiler der 
dfv Mediengruppe.

TextilWirtschaft: 
Das Fundament der dfv Erfolgsgeschichte

1946



                    1946

Am 10. September erteilt die Publication 
Control der US-Militärregierung in Heidelberg 
die „Lizenz zur Herausgabe technischer Bücher 
und Zeitschriften für die Textilindustrie“.

Unmittelbar danach wird in Stuttgart die 
Neuer Fachverlag GmbH gegründet. Erst 
mit dem Umzug nach Frankfurt am Main 
im Jahr 1948 wird der Verlag in Deutscher 
Fachverlag GmbH und später in dfv Medien-
gruppe umbenannt.

                 

                    1948

Der Verlag zieht von Stuttgart nach Frankfurt 
am Main um, zunächst in eine alte Lager-
halle, später in die Freiherr-vom-Stein-Straße.

1946-1948

Der Journalist Wilhelm Lorch sieht den 
Bedarf für eine textile Fachzeitschrift.

Am 10. Oktober 1946 erscheint die erste Ausgabe 
der „Textil-Wirtschaft“ (heute „TextilWirtschaft“ ).



1948

                        

                  1948

Die Lebensmittel Zeitung (LZ) ist das 
führende Fachmedium für die Konsum-
güterwirtschaft in Deutschland. Seit ihrer 
Gründung im Jahr 1948 und der Integra-
tion in die dfv Mediengruppe ist sie die un-
verzichtbare Informationsquelle für Ent-
scheider aus dem Handel, der Industrie 
und angrenzenden Branchen.

Die LZ bietet tiefgreifende Analysen, exklu-
sive Marktforschungsdaten und topaktuelle 
Nachrichten über Strategien, Märkte und 
Führungspersönlichkeiten. Sie beleuchtet 
die komplexen Lieferketten vom Produzenten 
bis ins Supermarktregal und thematisieren
Innovationen wie E-Commerce, Nach-
haltigkeit und Digitalisierung im Handel.

Mit ihrer Kombination aus wöchentlicher 
Print-Ausgabe, täglichen Online-News 
und spezialisierten Konferenzen setzen 
die LZ Medien Maßstäbe im B2B-Jour-
nalismus. Sie sind ein fundamentales 
Standbein der dfv Mediengruppe und 
prägen seit Jahrzehnten die Diskurse 
im deutschen und internationalen Handel.

Lebensmittel Zeitung: 
Das Rückgrat der dfv Mediengruppe.



                 1951

Um auch Bücher publizieren zu können, 
gründet die dfv Mediengruppe unter dem 
Namen Lorch-Verlag einen eigenen Buch-
verlag. Später geht er in der Mediengruppe 
auf – das Buchgeschäft bleibt fester Bestand-
teil des Unternehmens.

                 

                              
                 1955

Der Wettbewerb in der deutschen Wirtschaft 
wird härter, Wettbewerbsfragen gewinnen 
immer mehr an Bedeutung. Wilhelm Lorch 
gründet in Zusammenarbeit mit Dr. Kurt 
Greifelt von der Zentrale zur Bekämpfung 
unlauteren Wettbewerbs die Zeitschrift 
„wrp Wettbewerb in Recht und Praxis“, die 
am 1. April zum ersten Mal erscheint.

                 1957

Die Druckerei Schwenk & Co. GmbH in 
Frankfurt am Main wird von Wilhelm 
Lorch und Gottlob Schwenk gegründet. 
Die Druckerei wird knapp 60 Jahre von 
der dfv Mediengruppe betrieben, bis sie 
2016 in der ISBA GmbH aufgeht.

                 1958

Im Juli übernimmt die dfv Mediengruppe 
die schon viele Jahre bestehende Zeit-
schrift „Reyon Zellwolle und andere 
Chemiefasern“, die nach mehrmaliger 
Umbenennung ab 2023 als „Man Made 
Fibers International“ verlegt wird.

1951-1958



                        

                  1958

Der Goldene Zuckerhut ist die höchste 
Auszeichnung der deutschen Konsum-
güterwirtschaft. Gestiftet 1958 von der 
Lebensmittel Zeitung, ehrt die dfv Medien-
gruppe damit jährlich in Berlin heraus-
ragende Unternehmen und Persönlichkeiten 
für ihre beispielgebenden Leistungen in 
Handel und Industrie.

Der Preis, dessen Preisträger von einer 
unabhängigen Branchenjury ausgewählt 
werden, gilt als renommierteste Trophäe 
der Branche und symbolisiert journalisti-
sche Kompetenz, Branchenverbundenheit 
und die Exzellenz der dfv Medienmarken im 
Wirtschaftspublizismus. Die feierliche Gala 
ist ein zentrales jährliches Branchenevent.

Exzellenz im Handel: 
Der Goldene Zuckerhut ehrt herausragende Leistungen.

1958



                 1959

Im Frühsommer lädt Wilhelm Lorch zum 
ersten Werbeforum der TextilWirtschaft 
nach Heidelberg ein. Diese Idee ist lebendig 
geblieben und heute mit dem Forum der 
TextilWirtschaft eine der wichtigsten 
Branchenveranstaltungen im Textil- und 
Mode-Business. 

                 1960

Dem stark wachsenden Tiefkühlmarkt 
wird die dfv Mediengruppe mit dem neu 
gegründeten Titel „Tiefkühl-Praxis“ 
gerecht. In den 70er Jahren wird er mit der 
„gvpraxis“, der Fachzeitschrift für Gemein-
schaftsverpflegung, zusammengelegt.

                 1966

Am 10. Juni verstirbt Wilhelm Lorch, der 
Gründer der dfv Mediengruppe. In der 
Folgezeit übernimmt Peter Lorch mit 
seiner Mutter Eva die Geschäftsführung. 
Ihrem gemeinsamen Engagement ist es 
zu verdanken, dass sich das Unternehmen 
erfolgreich weiterentwickelt. 

Mit ausgeprägter Kundennähe, Empathie 
und einer gezielten Expansionsstrategie 
prägt Peter Lorch das Unternehmen ent-
scheidend. Unter seiner Führung entwickelt 
sich der Verlag zu einem der bedeutendsten 
unabhängigen Fachmedienhäuser Deutsch-
lands – das von ihm geschaffene Netz-
werk bildet bis heute die Basis des Erfolgs.

1959-1966



                 

                 1967

Die dfv Mediengruppe zieht in das neu 
gebaute Verlagshaus, in der Schumann-
straße 27 im Frankfurter Westend, um. Bis 
zum nächsten Umzug 1989 in die Mainzer 
Landstraße kommen viele weitere Stand-
orte in Frankfurt am Main hinzu.

                 1972

Zum ersten Mal erscheint das „dfz-wirtschafts-
magazin“ als Beilage in den wichtigsten 
dfv Titeln. 1990 wird der Titel in „Der Handel“ 
umbenannt, nachdem die dfv Mediengruppe 
die Titelrechte vom Verlag Die Wirtschaft 
in Ostberlin übernommen hat. 

1967-1972
Die dfv Mediengruppe wächst 
und zieht erstmals in ein eigens für das 
Unternehmen gebautes Verlagshaus.



                 1973

Im Januar wird die Zeitschrift „gv-praxis“ 
(heute „gvpraxis“) gegründet, die sich 
inzwischen zum führenden Fachmedium 
für die Gemeinschaftsgastronomie ent-
wickelt hat.

                 

                 

                   1975

Die dfv Mediengruppe übernimmt von dem 
Berger-Verlag den Titel „packREPORT“.

                  1978

Zu Beginn des Jahres erscheinen die 
„allgemeine fleischer zeitung“ (afz) 
und „FLEISCHWIRTSCHAFT“ bei der dfv 
Mediengruppe. Der Vertrag zur Übernahme

der Titel, die bis dahin im Frankfurter 
Sponholz-Verlag erschienen sind, wurde 
am 10. November 1977 unterzeichnet. 

1973-1978



1980-1989

Medien, 
Märkte, Meilensteine.



                                                    1980 

Die „fast food praxis“, eine Fachzeitschrift 
für Systemgastronomie, entsteht. Anfangs 
erscheint sie als Beilage der „gvpraxis“, ab 
1982 ist sie ein selbstständiger Titel, der 
später unter dem Namen „foodservice“ 
weitergeführt wird.

Am 1. Juli gründet die dfv Mediengruppe 
in Salzburg den Verlag für Wirtschafts-
praxis Ges.mbH und übernimmt vom 
Hennessen-Verlag in Düsseldorf die 
„Österreichischen Textil-Mitteilungen“ 
(heute „Österreichische textilzeitung“ ).
 

Im Salzburger Verlag wird mit „Österrei-
chische restaurant + gv-praxis“ die zweite 
Fachzeitschrift gegründet. Sie wird später 
in „HGV PRAXIS“ umbenannt, bevor ihre 
Inhalte 2024 in das neue Portal ahgz austria 
integriert werden. 

1980



                  1981

Die TextilWirtschaft verleiht auf dem 
23. Heidelberger Forum (heute Forum 
der TextilWirtschaft) zum ersten Mal den 
Forum-Preis, der die bisherige Auszeich-
nung „texport-trommler“ ablöst. Der Preis 

würdigt herausragende Leistungen in der 
Modeindustrie und wird jährlich an Unter-
nehmen, Persönlichkeiten und Konzepte            
verliehen, die durch Weitsicht, Innovations-
kraft und besodere Haltung Maßstäbe setzen.

1981



1983

                                                    1983

Mit dem HORIZONT Award werden Persön-
lichkeiten aus Marketing, Agenturen und 
Medien geehrt, die unternehmerischen 
Mut beweisen, Marken und Medien erfolg-
reich führen und neue Ideen verwirklichen.

Heute ist die renommierte Auszeichnung 
der deutschen Kommunikationsbranche 
der besondere Höhepunkt des jährlichen 
HORIZONT Kongresses.

HORIZONT Award: 
Persönlichkeiten des Jahres.



                 1983 

Am 1. Januar übernimmt die dfv Medien-
gruppe den Alfred-Strothe-Verlag mit ins-
gesamt sechs Fachzeitschriften. Wichtigster 
Titel ist der „Ernährungsdienst“, der 2009 in 
„agrarzeitung“ umbenannt wird. 

Die „fast food praxis“ (heute „foodservice“) 
verleiht im März den Hamburger Foodservice 
Preis zum ersten Mal.  Die renommierte 
Auszeichnung würdigt Unternehmen und 
Persönlichkeiten, die mit inspirierenden 
gastronomischen Konzepten überzeugen.
Die Auszeichnung wird traditionell am 
Vorabend der INTERNORGA vergeben.

                        1986 

Anfang Januar erwirbt die dfv Mediengruppe 
das Grundstück in der Mainzer Landstraße 
249-251 in Frankfurt. Die Planungen für den 
Bau eines neuen Verlagshauses beginnen. 

1983-1986



1987

                 1987 

Seit der Gründung im Jahr 1983 und der 
Übernahme durch die dfv Mediengruppe 
im Jahr 1986 hat sich HORIZONT als un-
verzichtbare Informationsquelle für die 
Marketing-, Werbe- und Medienbranche in 
Deutschland etabliert. Das Medium liefert Nachrichten, Analysen 

und Hintergrundberichte und setzt Standards 
in der Branche, beispielsweise durch den 
renommierten HORIZONT Award. Es begleitet 
die digitale Transformation der Kommunika-
tionswelt, von den ersten Banner-Ads bis zu 
aktuellen Social-Media-Trends, kritisch und 
kompetent. HORIZONT ist ein wesentlicher 
Bestandteil der dfv Mediengruppe, der die 
Branchenkommunikation maßgeblich prägt 
und den Puls der Märkte abbildet.

Was als wöchentliche Fachzeitung be-
gann, hat sich zu einer multimedialen 
Plattform entwickelt, die Print, Online, 
Events und Awards umfasst.

 

HORIZONT: 
Die Brand für Marketing, Agenturen, Medien und Digital Economy.



                 

                  1988 

Anlässlich des 30. Forums der TextilWirt-
schaft wird im Sommer in Heidelberg die 
Wilhelm-Lorch-Stiftung vorgestellt. Sie ist 
eine gemeinnützige Stiftung zur Förderung 
von begabten Nachwuchskräften aus allen 
Bereichen der Textilwirtschaft. 

                  1989

Im November erfolgt der Umzug in das neue 
Verlagshaus in der Mainzer Landstraße 251 
in Frankfurt am Main. Die bis dahin an 
zehn Standorten angesiedelten Redaktionen 
sowie die kaufmännischen und Dienstleis-
tungsbereiche des Verlages werden unter 
einem Dach zusammengefasst. 

1988-1989
Am 2. Dezember 1988
wird das Richtfest des 
Verlagsneubaus in 
Frankfurt am Main 
gefeiert.



Impulse, Innovationen, 
Entwicklungen.

1990-1999



                  1990

Der Preis „Hotelier des Jahres“ ist ein Kind 
der deutsch-deutschen Wendezeit. Erst-
mals 1990 verliehen, wird aus dem zwang-
losen Get Together schnell eine der renom-
miertesten Auszeichnungen der Branche. 
Jedes Jahr zeichnet die ahgz mit dem Preis 
persönliche unternehmerische Leistung, 
Innovation und nachhaltigen Erfolg aus 
und ehrt die Gewinner im Rahmen einer 
großen Gala mit mehr als 1000 Gästen. 

Ihre Preisträger stehen für Mut und für 
Menschen, die die Branche mit Herz und 
viel Leidenschaft prägen.

                  

1990
Hotelier des Jahres:
Vom Get-Together zum großen Branchen-Event.



                   1990

Die Stiftung Goldener Zuckerhut wird ins 
Leben gerufen. Ihr Ziel ist die Förderung 
des Nachwuchses in allen Bereichen der 
Lebensmittelwirtschaft. 

                   

                

                   1991

Der Bereich der technischen Fachzeitschriften 
wird im Oktober durch die Übernahme des 
bereits im 120. Jahrgang erscheinenden 
„Wochenblatt für Papierfabrikation“ 
ausgebaut. 

Vom Verlag Die Wirtschaft in Ostberlin erwirbt 
die dfv Mediengruppe unter anderem 
die Titelrechte für „Der Handel“ und 
„Handelswoche“. Der Titel „Handelswoche“ 
wird als Untertitel der „Lebensmittel Zeitung“ 
weitergeführt.

                   1992

Die Zeitschrift „planung&analyse“, eine 
wissenschaftliche Fachzeitschrift für 
Markt- und Mediaforschung, wird über-
nommen und verlegerisch ausgebaut. 

Im April beteiligt sich die dfv Mediengruppe 
an der Sportswear International Verlag AG mit 
Sitz in Zug in der Schweiz, die sie später ganz 
übernimmt. Mit dem Verlag kommt auch die 
englischsprachige Fachzeitschrift „Sports-
wear International“ zum dfv, die bis 2026 
unter dem Namen „The SPIN OFF“ erscheint.

1991-1992



                 

                  1993 

Seit 1993 verleiht die gvpraxis alle zwei 
Jahre den „Frankfurter Preis – Großer 
Preis der deutschen Gemeinschaftsgastro-
nomie“. Die gv praxis zeichnet damit bis 
zu fünf Persönlichkeiten und Konzepte 
aus, die vorbildhaft für eine innovative 
und zukunftsgerichtete Gemeinschafs-
gastronomie stehen.

Eine hochkarätig besetze Jury kürt die 
Preisträger. Bislang haben 52 Unterneh-
men und Persönlichkeiten die Auszeich-
nung erhalten, die als einer der wichtigs-
ten Branchenpreise gilt und die Akteure 
der Gemeinschaftsgastronomie bei einer 
feierlichen Gala zusammenbringt. 

1993
Frankfurter Preis gvpraxis: 
Für die Taktgeber der Gemeinschaftsgastronomie. 



                  1993

Die dfv Mediengruppe wächst weiter. Da-
her wird das 1989 bezogene Verlagshaus 
in Frankfurt am Main um das Nachbarhaus 
in der Mainzer Landstraße 243 erweitert. 

In Österreich beginnt eine enge Zusam-
menarbeit mit dem Verleger Hans-Jörgen 
Manstein, die später zu einer Übernahme 
des Manstein-Verlags führt. 

                  1996

Die dfv Mediengruppe übernimmt mit 
ihrer Salzburger Tochtergesellschaft 
die „Österreichische Textil-Zeitung“ (ÖTZ), 
die mit den „Österreichischen Textil-
Mitteilungen“ (ÖTM) fusioniert wird. Der 
Verlagssitz wird nach Wien verlegt. Die 
„Österreichische textilzeitung“ erscheint 
heute im Manstein Verlag, einer hundert-
prozentigen dfv Tochter.

                 1997 

Zum Jahresbeginn beteiligt sich die 
dfv Mediengruppe an der Manstein 
Zeitschriftenverlagsgesellschaft m.b.H. 
in Wien, die sie vier Jahre später kom-
plett übernimmt. 

Dort erscheinen unter anderem „CASH“, 
die führende Fachzeitschrift für die Lebens-
mittelwirtschaft in Österreich sowie eine 
Lizenzausgabe von „HORIZONT“. 

1993-1997
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FRISCHERÄUBER HOFER?FRISCHERÄUBER HOFER?FRISCHERÄUBER HOFER?

Molterer im Interview
ÖVP-Mediensprecher Mag. Wilhelm Molterer
nimmt zu den geplanten Änderungen in Sa-
chen Mediengesetzgebung Stellung. 7 S. 11

Getrennte Wege bei C+M
Peter Vorauer und Christof Schumacher, die
ehemaligen Eigentümer der Agentur C+M 
im HORIZONT-Interview. 7 S. 13

Sportmarketing im Wandel
Ex-Sportprofis wie Karl-Heinz Rummenigge
ließen die Trends im Sportmarketing der ver-
gangenen 20 Jahre Revue passieren.7 S. 6

Einen erneuten „Kampf der Werbe-
Schandsteuer“ kündigte Hans-Jörgen
Manstein bei den Österreichischen
Medientagen Anfang Oktober in Wien
an. Jetzt lässt der Präsident des Austri-
an Chapter der International Adverti-
sing Association (IAA) und Gründer
des Manstein Verlages seinen Worten
Taten folgen.Manstein beraumte eine
Versammlung von maßgeblichen
Branchenfachverbänden und Medien
an,bei der ein konzertiertes Vorgehen
gegen die fünfprozentige Steuer auf
Werbedienstleistungen beschlossen
werden soll. Konkret wurden der
Fachverband Werbung & Marktkom-
munikation, der Direct-Marketing
Verband Österreich (DMVÖ), der Mar-
keting Club Österreich (MCÖ), die
Österreichische Marketing-Gesell-
schaft (ÖMG), der Verband Österrei-
chischer Zeitungen (VÖZ), der Mar-
kenartikelverband Österreich,die  Ra-
dio Marketing Service Austria (RMS)

sowie ORF-Enterprise und ATVplus
am 2. November zu einem Gipfelge-
spräch geladen. Manstein: „Die wer-
betreibende Wirtschaft kann nicht
laufend Nachteile in Kauf nehmen,
nur weil der Bund Budgetlöcher zu
stopfen bitter nötig hat.“ Daher würde
mit „allen zu Gebote stehenden de-
mokratischen Mitteln gegen diese un-
gerechte Schandsteuer gekämpft“
werden.Alle Versuche der Branche,die
ursprünglich als „Übergangslösung“
gedachte Abgabe abzuschaffen, blie-
ben ohne Erfolg. Der Steuersatz der
1927 eingeführten Abgabe war bis
2000 uneinheitlich und betrug in eini-
gen Landesteilen sogar zehn Prozent.
Mit dem Werbeabgabengesetz von
2000 wurde ein bundesweiter Steuer-
satz von fünf Prozent beschlossen. Im
Juni 2003 wurde die Bundessteuer, die
den Kommunen zugute kommt, auf
Postwurfsendungen erweitert. Der
bislang letzte Anlauf zur Abschaffung

der Steuer scheiterte im Rahmen der
Finanzausgleichsverhandlungen zwi-
schen Bund, Ländern und Gemeinden
im Herbst 2004. Dr. Peter Drössler, Ob-
mann des Fachverbandes Werbung &
Marktkommunikation der Wirt-
schaftskammer Österreich: „Um die-
ses europaweite Unikum endlich los-
zuwerden, ist ein koordiniertes Vorge-
hen der Branche sicherlich notwen-
dig.“ Jede Organisation könne laut
Drössler ihren Teil zur Abschaffung
der Werbeabgabe beitragen. „Sei es in
der Erarbeitung von Gegenfinanzie-
rungsmodellen oder in der öffent-
lichen Kommunikation.“ Die Branche
sei bis jetzt auch deswegen geschei-
tert, weil den Gemeinden, denen der
Großteil der  Steuer zufließt, keine Al-
ternativen für den Einnahmenausfall
gezeigt wurden. Das soll sich jetzt än-
dern: „In der künftigen Arbeit müssen
wir die Schwerpunkte hier setzen.“
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25 Konsortien haben sich um die von
der KommAustria ausgeschriebene
Wiener Privatradiolizenz (98,3 MHz)
beworben.Grundlage für die Entschei-
dung ist das Privatradiogesetz, in dem
festgelegt ist, wonach die Auswahl ei-
nes Bewerbers zu erfolgen hat. „Be-
werben sich mehrere Antragsteller (...)
so hat die Regulierungsbehörde dem
Antragsteller den Vorrang einzuräu-
men,bei dem (...) eine bessere Gewähr
für eine größere Meinungsvielfalt ge-
boten wird sowie ein eigenständiges
(...) Programmangebot zu erwarten ist
oder im Fall von Spartenprogrammen

(...) ein besonderer Beitrag zur Mei-
nungsvielfalt im Versorgungsgebiet zu
erwarten ist“, steht  im Paragraf 6 ge-
schrieben, wobei die Medienbehörde
jenes Programm zu bevorzugen hat,
„das den größeren Umfang an eigen-
gestalteten Beiträgen aufweist“ und
zu berücksichtigen hat, „ob einer der
Antragsteller bisher die zu vergebende
Zulassung entsprechend dem Gesetz
ausgeübt hat und (...) inwieweit sich
daraus verlässlichere Prognosen für
die Dauerhaftigkeit der Hörfunkver-
anstaltung ableiten lassen.“

25 buhlen um eine Lizenz
Erwarteter Ansturm auf neue Wiener Privatradiolizenz

Kopf gegen Bauch 
Dem Spannungsfeld zwischen In-
tellekt und Instinkt ist das heurige
Marketing Forum Linz gewidmet.
„Kopf gegen Bauch – Das feine Ge-
spür für Erfolg“ heißt der Titel des
diesjährigen Vermarktungskon-
gresses, der am Freitag, 4. Novem-
ber 2005, im Design Center in Linz
über die Bühne geht. Der Veranstal-
ter Marketing Club Linz vermag
auch dieses Jahr wieder mit hoch-
karätigen Referenten aufzuwarten.
So ergreifen etwa der deutsche
Netzwerktheoretiker und Organi-
sationspsychologe Peter Kruse, der
Aktionskünstler Hermann Nitsch,
der Inszenierungsprofi Christian
Mikunda oder Interio-Chefin Janet
Kath das Wort. Die Begrüßung
nimmt Erich Schönleitner, Präsi-
dent des Marketing Club Linz, vor.
Die Referentenliste, Anmeldefor-
mulare beziehungsweise vertiefen-
de Informationen über den Tages-
kongress sind unter www.marke-
tingclub-linz.at abrufbar.

Dialogmarketing
Die wachsende Branche des Dialog-
marketing rückt HORIZONT in dieser
Ausgabe mit dem 16-seitigen Special
DIRECT & DIALOG in den Mittel-
punkt. Wie der neue DMVÖ-Präsi-
dent Michael Straberger die Rolle von
Direct-Marketing aufwerten will, le-
sen Sie auf Seite 18. Welche Awards
und Rankings wirklich relevant sind,
erfahren Sie auf Seite 20. Und
schließlich kommen die Manager
der wichtigsten Direct-Marketing-
Agenturen ab Seite 25 zu Wort. Auf
den Seiten 28 und 29 präsentieren
wir Ihnen die Eckdaten der Branche
in Form von Charts und Tabellen.
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Breiter Schulterschluss
gegen die Werbeabgabe
Phalanx aus Branchenverbänden und Medien formiert sich gegen die ,Schandsteuer‘

Alle zwei Jahre hieven Bundeskanz-
leramt,Bundesministerium für Arbeit
und Wirtschaft,Raiffeisenlandesbank
NÖ-Wien und Design Austria heimi-
sches Design aufs Stockerl: Unter der
Dachmarke Adolf-Loos-Staatspreis
werden österreichische Design-Pro-
dukte und -Projekte ausgezeichnet –
nun stehen die Staatspreisträger und
Nominierungen 2005 fest.
Dabei wird der Staatspreis Design
in der Kategorie Produktdesign für
die beiden Bereiche Konsumgüter
und Investitionsgüter sowie heuer
erstmals auch in der Kategorie

„Räumliches Design“ vergeben. Die
internationale Jury überzeugen
konnten da vor allem jene Projekte,
die Wissenschaft, Forschung und
Design optisch wie inhaltlich zu
vereinen wussten, etwa ein tragba-
res Eventmöbel, ein unbemannter
Helikopter sowie die bekannte Hof-
möblierung des MuseumsQuartiers.
Die drei Preise sind mit je 7.500 Euro
dotiert, zudem wurde der Förder-
preis des Bundeskanzleramtes und
der Joseph Binder Award „Räumli-
ches Design“ vergeben.

Ausgezeichnetes Design
21 Ehrungen beim Adolf-Loos-Staatspreis Design 2005

Lesen Sie mehr auf Seite 2

Welche Mediaagentur 
betreut eigentlich Danone?
Über 2.200 Marken per Klick!
Bestellungen Buch und Onlinezugang: 
Web: www.werbealmanach.at
E-Mail: werbealmanach@manstein.at
Fax: 01/866 48 DW 530

Lesen Sie mehr auf Seite 3

Lesen Sie mehr auf Seite 5
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digitale produktionen • displays
tel.: 1/536 26-0 • office@plakativ.at • www.plakativ.at

Denk dran!



                   1998  

Die „Lebensmittel Zeitung“ erhält im März 
einen Schwestertitel: „LZ direkt“, das Magazin 
für die Verkaufsprofis am Point of Sale. 

Im Oktober übernimmt der dfv vom Matt-
haes Verlag in Stuttgart die „Neue Fleischer 
Zeitung“ und integriert sie in die „allgemeine 
fleischer zeitung“.

  
                   

                  1999 

Im Februar stirbt die Hauptgesellschafterin 
Eva Lorch. Die dfv Mediengruppe bleibt wei-
terhin im Besitz der Gesellschafterfamilie.
Hauptgesellschafter ist seitdem Andreas 
Lorch, Sohn von Wilhelm und Eva Lorch. 
Weitere Gesellschafterinnen sind Catrin 
Lorch, Anette Lorch und Britta Lorch, 
Enkeltöchter des Gründers.

1998-1999

      



Strategie, Expansion, 
Vision.

2000-2009



                  2000 

„foodservice“ startet in Zusammenarbeit 
mit dem Gottlieb Duttweiler Institut den rein 
englischsprachigen 1. European Foodservice 
Summit in Zürich. Die führende Konferenz 
für Gastro-Profis verbindet aktuelle Branchen-
trends mit globalen Perspektiven.

Das 1998 erworbene Haus in der Mainzer 
Landstraße 253 wird nach einer vollständigen 
Renovierung neu bezogen und erweitert 
den Unternehmenssitz in Frankfurt am 
Main von Nummer 243 bis 253.

                 2002

Die dfv Mediengruppe übernimmt die Mehr-
heit am Verlag Recht und Wirtschaft in Heidel-
berg, in dem unter anderem der „Betriebs-
Berater“ erscheint. Im Jahr zuvor hatte sie 
sich bereits mit 30 Prozent an dem Heidel-
berger Verlag beteiligt. 2005 wird der Sitz des 
Verlags von Heidelberg nach Frankfurt am 
Main verlegt, bevor er 2012 schließlich ganz 
in seiner Muttergesellschaft aufgeht. 

                 
                  

                  2004

Um die Position des Titels „Entsorga-
Magazin“ (heute „CIRCULAR ECONOMY“), 
der zum Bereich der Technischen Fachzeit-
schriften des Verlags gehört, im Markt zu 
stärken, übernimmt der dfv die „Umwelt-

praxis“ vom Vieweg Verlag in Wiesbaden.

2002-2004

1 6/2023
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Klimawandel

Hamburg wird
Schwammstadt

Das Fachmagazin für  Kreis lauf wir tschaf t

BEHG umsetzen

Biogenes CO2 im 
Abgas errechnen
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Chemisches Recycling: 
Gamechanger für Kunststoffe?

Ist das Chemische Recycling von Kunststoffabfällen der Gamechanger, der aus einem 
Problemstoff einen Rohstoff der Zukunft macht? Oder drohnt die Kannibalisierung des  
etablierten mechanischen Kunststoffrecyclings?

Digitale

Lösungen



2004

                 2004

Die Historie der „Allgemeinen Hotel- und 
Gastronomie-Zeitung“ reicht weit zurück 
ins letzte Jahrhundert.

Der ahgz-Urahn „Küche und Keller“ er-
scheint erstmals 1900. Seither hat sich das 
lebendige und starke Gastgewerbe viel-
fach neu erfunden. Ebenso wie die ahgz, 
die zum zentralen Medium für Hospitali-
ty-Profis aufgestiegen ist. Seit 2004 gehört 
sie zur dfv Mediengruppe und berichtet 
mit Leidenschaft und Kompetenz über die 
Branche. Als inspirierende Community-
Plattform vernetzt die ahgz die gesamte 
Welt der Hotellerie und Gastronomie.

Die hochkarätigen Veranstaltungsformate 
wie der Deutsche Hotelkongress, die Aus-
zeichnung „Hotelier des Jahres“ und die Ver-
anstaltung „Nacht der Sterne“ mit zuletzt 
275 Sterneköch:innen unterstreichen die 
zentrale Bedeutung des Titels als Impuls-
geber und Meinungsführer der Branche.
 

Allgemeine Hotel- und Gastronomie-Zeitung:
Mit Leidenschaft und Branchenkenntnis.



                 2004

Einen neuen Branchenbereich in der 
Mediengruppe bilden die „Allgemeine 
BäckerZeitung“ (ABZ) und „Konditorei 
und Café“ (KOCA).

Der Verlag für Wirtschaftspraxis – die 
ursprüngliche Firmengründung der dfv 
Mediengruppe in Österreich – wird in 
die Manstein Zeitschriftenverlagsgesell-
schaft m.b.H. integriert. 

Zum ersten Mal findet der Deutsche Mode-
handels-Kongress (heute „TW Summit“) 
statt, der sich in der Branche bald als 
fester Termin etabliert.

                 

Allgemeine
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BäckerZeitung
E 1079

Rezept
der Woche
Butter-Käsegebäck

Kreative Ideen rund um
die Fußball-WM
Wettbewerb für Bäcker/Kon-
ditoren war ein Highlight auf
der Sachsenback. Seite 4

Die „Kundenverwirrung killt
Umsätze“
Prof. Dr. Thomas Rudolph präsen-
tierte auf dem Bäko Workshop die
Ergebnisse seiner Studien. Seite 5

Zitat

„Die Eltern haben uns
den Beruf gut vorge-
lebt. Sie haben uns
überzeugen können,
dass es Spaß macht.“

Katrin Kloke-Lay zur Nachfolge
im elterlichen Betrieb (Seite 17).

Frühstück heiß umkämpft
Hamburg (p). Die Hamburgerkette
McDonalds will einer Meldung der Fi-
nancial Times Deutschland zufolge
verstärkt auf Kaffee und Kuchen setzen.
Der Konzern prüfe eine deutliche Expan-
sion der McCafé-Läden, dabei spiele
Deutschland eine Schlüsselrolle. Die
McCafé-Läden ähneln stark dem Kon-
zept der Kaffeehauskette Starbucks. Die-
se wiederum erschließe sich neue Ge-
schäftsfelder und will ein erweitertes
Frühstücksangebot mit warmen Sandwi-
ches lancieren, das dem Frühstück der
Hamburgerkette nahe kommt. Mit dem
Frühstücksangebot greife Starbucks ei-
nen der lukrativsten Geschäftszweige
von McDonalds an, denn Marktstudien
zufolge sei die Besucherfrequenz in
McDonalds-Restaurants morgens deut-
lich höher als abends. Starbucks Stamm-
kunden kämen jedoch doppelt so häufig
wie die Stammkunden der Hamburger-
kette.

■

Verschuldung abgebaut
Düsseldorf (p). Die Kamps AG hat die
Neuausrichtung im dritten Quartal wei-
ter vorangetrieben. Die Verschuldung
wurde durch Rückzahlung einer Anleihe
über 240 Mio. Euro deutlich reduziert,
die fortschreitende Integration der Lie-
ferkette sichere das Erreichen der Kos-
tenziele, so die Kette in einer Pressemel-
dung. Gleichzeitig investiere das Unter-
nehmen in einem mit 2004 vergleichba-
ren Umfang. Schwerpunkt der Investitio-
nen sei das neue Werk Lüdersdorf
(Mecklenburg-Vorpommern), das Mitte
2006 den Betrieb aufnehmen soll.
Bis zum 30. September 2005 wurde ein
Netto-Konzernumsatz von 948 Mio. Euro
gegenüber 1.043 Mio. Euro im Vorjahr
(inkl. der Umsatzanteile von verkauften
Unternehmen) erreicht. Der Betriebsge-
winn EBITDA lag bei 68 Mio. Euro (Vor-
jahr: 73 Mio. Euro).

■

Erzeugerpreise steigen 
Wiesbaden (hk). Die Erzeugerpreise la-
gen nach Angaben des Statistischen
Bundesamtes im Oktober um 4,6 Pro-
zent höher als im Oktober 2004. Im Sep-
tember hatte die Jahresteuerungsrate
bei 4,9 Prozent gelegen. Für den weite-
ren Anstieg der Erzeugerpreise bleibt
insbesondere die anhaltende Verteue-
rung von Energie verantwortlich, deren
Preise gegenüber Oktober 2004 um 16
Prozent und im Vergleich zu September
um 2 Prozent zulegten. Signifikante
Preissteigerungen im Vorjahresvergleich
gab es unter anderem auch bei Kaffee.

In Kürze:

Beim „Hexenhaus“-Bau war die Presse mit dabei
Welschen-Ennest (rp). In der Vorweihnachtszeit stellen die Bäcker und Kondi-
toren traditionell ihre Kreativität und ihr handwerkliches Geschick unter Be-
weis. So auch in der Bäckerei Hesse, wo in liebevoller Kleinarbeit phantasievolle
Knusperhäuschen gezaubert werden. Mit von der Partie: Die örtliche Presse, die
für entsprechende Werbung im Sinne des Fachgeschäfts sorgte. Der Duft von
Gewürzen durchzieht die Weihnachtsbäckerei, wenn der Lebkuchen für den
„Rohbau“ der Knusperhäuschen aus dem Ofen kommt. Nach einem Tag Ab-
kühlung werden die Lebkuchenplatten dann mit Eiweißglasur zusammenge-
setzt und verziert. Foto: Rostapress

Neue Kennzeichnungspflicht für Lebensmittel zu Allergenen in Kraft / Lose angebotene Waren davon ausgenommen

Bonn (age). In Deutschland gilt seit
vergangenem Freitag eine erweiterte
Zutaten-Kennzeichnungsverpflich-
tung für Lebensmittel. Wie der Bund
für Lebensmittelrecht und Lebensmit-
telkunde (BLL) vergangene Woche da-
zu erläuterte, müssen „allergene“ Zu-
taten immer so angegeben werden,
dass die betroffenen Verbraucher das
allergene Potenzial des Lebensmittels
erkennen können. Außerdem müssen
bei zusammengesetzten Zutaten wie
beispielsweise Fruchtzubereitungen
und Saucen, die wiederum anderen
Lebensmitteln zugesetzt werden, künf-
tig die verwendeten Zutaten angege-
ben werden. Bislang war diese aus-
führliche Aufschlüsselung gemäß der
so genannten „25-Prozent-Regel“ bei
Zutaten, die weniger als ein Viertel des
Gesamtlebensmittels ausmachten,
nicht notwendig. Die neuen Verpflich-
tungen gelten laut BLL ausschließlich
für verpackte Lebensmittel.

Verpackte Ware: Allergene auflisten

Laut BLL betreffen die aufgrund der
Kennzeichnungspflicht vorgeschriebe-
nen Angaben zwölf Hauptallergene,
auf die die meisten Allergiker emp-
findlich reagieren, und damit über
90 % der Fälle. Als Lebensmittel be-
troffen sind glutenhaltiges Getreide, so

Weizen, Roggen, Gerste, Hafer, Din-
kel, Kamut oder Hybridstämme da-
von, sowie Krebstiere, Eier, Fisch, Erd-
nüsse, Milch und Schalenfrüchte wie
Mandel, Haselnuss, Walnuss, Cashew-
nuss, Pecannuss, Paranuss, Pistazie,
Macadamianuss und Queenslandnuss.

Ferner betreffen die Vorschriften Sel-
lerie, Senf, Sesamsamen beziehungs-
weise alle aus diesen hergestellten Er-
zeugnisse sowie Schwefeldioxyd und
Sulfite in einer Konzentration von
mehr als 10 mg/kg oder 10 mg/l im
verzehrfertigen Erzeugnis. In vielen
Fällen werde sich in der Kennzeich-
nung bei der Bezeichnung der Zutaten
nichts ändern, da sie bereits heute in
der Zutatenliste möglicherweise aller-
gene Rohstoffe erkennen ließen wie
zum Beispiel bei Erdnüssen, Weizen-
mehl oder Sojabohnen, stellte der BLL
fest. Änderungen würden jedoch dort
erfolgen, wo Verkehrsbezeichnungen
wie Lecithin, Paniermehl oder pflanz-
liches Öl nicht den notwendigen deut-
lichen Hinweis auf den potenziell all-
ergenen Rohstoff geben, aus dem sie
hergestellt worden seien. Hier müssten
künftig Verkehrsbezeichnungen wie
„Sojalecithin“, „Erdnussöl“ oder
„Weizenpaniermehl“ gewählt werden.

Bei unverpackten Backwaren müssen zwar weiterhin keine „allergenen“ Zutaten an-
gegeben werden, doch für Nachfragen sollte eine Produktinfo vorhanden sein.

Ein Drittel als Siegerinnen
Junge Frauen beim Leistungswettbewerb deutlich vorn

Berlin/Düsseldorf (p). Junge Hand-
werkerinnen stellen beim 54. Prakti-
schen Leistungswettbewerb der Hand-
werksjugend (PLW) rund ein Drittel
der Bundessieger. Ihre Erfolgsquote
liegt damit deutlich über dem Anteil
der weiblichen Auszubildenden im
Handwerk (derzeit 22,7 Prozent). Das
Berufsspektrum der weiblichen Aus-
zubildenden erweitert sich zuneh-
mend. Bundessiegerinnen werden nun
auch in den in den Sparten Bäckerin,
Feinwerkmechanikerin, Fleischerin,
Malerin, Metall- und Glockengießerin,
Modellbauerin und Segelmacherin ge-
kürt.
Bei den diesjährigen Ausscheidungen
des PLW konnten sich insgesamt 280
junge Gesellinnen und Gesellen für ei-
ne der drei Siegerkategorien qualifizie-
ren, darunter 120 als Erste, 93 als
Zweite und 67 als Dritte Bundessieger.
Überzeugende Prüfungsleistungen bo-
ten auch die Teilnehmer aus dem gast-
gebenden Bundesland: Nordrhein-
Westfalen kann insgesamt 44 Bundes-
siegerinnen und -sieger verzeichnen,
davon elf aus dem Bezirk der Hand-
werkskammer Düsseldorf. Dort wur-
den am 26. November 2005 die besten
Nachwuchshandwerkerinnen und
-handwerker Deutschlands geehrt.

Der Nordrhein-Westfälische Minister-
präsident Dr. Jürgen Rüttgers und Ot-
to Kentzler, Präsident des Zentralver-
bandes des Deutschen Handwerks
(ZDH), haben die Auszeichnungen
ausgehändigt.

2004



                 

                 2006

Zum Jahreswechsel übernimmt der dfv alle 
Anteile an dem Stuttgarter Matthaes Verlag. 
Dieser wird mit seinen Titeln vollständig in 
die Unternehmensgruppe integriert.

Es wird eine dritte Stiftung ins Leben gerufen, 
die HORIZONT-Stiftung, die sich der Förde-
rung der Aus- und Fortbildung von Nach-
wuchskräften der Kommunikations-, Medien- 
und Werbeindustrie in den Bereichen Marke-
ting, Media, Kreation und neue Medien widmet.

Erstmalig findet der Deutsche Fleisch 
Kongress statt. Inzwischen hat er sich zu 
der zentralen Plattform für die gesamte 
Wertschöpfungskette der Fleischwirtschaft 
entwickelt. Entscheiderinnen und Entschei-
dern aus Industrie, Handel und Handwerk 
bietet er einen fundierten Überblick über 
die wichtigsten Marktentwicklungen.

2006



                 2007

Die in Wiesbaden gegründete Immobilien 
Zeitung startet 1988 mit Kleinanzeigen – 
den ersten richtigen Redakteur gibt es erst 
1991. Im Laufe der Jahre etabliert sich der 
Verlag als übergreifendes Fachmedium 
für die Immobilienbranche und weitet das 
Angebot kontinuierlich aus: Printausgabe, 
Website, Newsletter, Stellenmarkt IZ Jobs, 

der IZ Shop für immobilienwirtschaftliche 
Fachliteratur, Einstieg bei Heuer Dialog und 
das Analysetool IZ Research – die IZ weiß, 
was sich in Stadt und Land tut. Seit 2007 ist 
sie Teil der dfv Mediengruppe, mit der sie 
2022 auch das Joint Venture Career Pioneer 
gegründet hat.

                 

2007
Immobilien Zeitung:
Von Kleinanzeigen zum umfassenden Marktbegleiter.



                 2008

Die „ahgz – Allgemeine Hotel- und Gast-
ronomie-Zeitung“ startet im Januar mit 
dem 1. Deutschen Hotelkongress, der 
künftig zusammen mit dem Hotelier 
des Jahres stattfindet. 

Zum 1. Januar erwirbt die dfv Mediengruppe 
alle Titel der MediaDidact GmbH. Zu den 
Publikationen gehören unter anderem 
die „Markenlehrbriefe“, Broschüren zur 
Warenkundeschulung von Mitarbeitenden 
und Auszubildenden im Lebensmittel-
handel. Heute erscheinen diese in der 
LZ direkt Lernwelt. 

2008



                 2008

Die dfv Conference Group bringt die dfv-
Marken auf große Bühnen und präsen-
tiert sie im hauseigenen Studio 13. Vom 
HORIZONT Kongress & Award, dem 
Hotelier des Jahres, dem Deutschen 
Fleischkongress über den bis zu zahlrei-
chen Digital Talks  - bei rund 80 Live- und 
Digital-Events im Jahr bringt die 2008 
gegründete Veranstaltungstochter der 
dfv Mediengruppe Menschen und Bran-
chen zusammen. Dabei vermitteln hoch-
karätige Speaker, praxisnahe Inhalte und 
interaktive Formate aktuelle Entwicklungen.
Mit dem richtigen Gespür für Themen 
organisiert die dfv Conference Group auch 
Events für externe Auftraggeber.

2008
dfv Conference Group:
Große Bühnen, großes Networking.

35
Live Events

500
Partner

1.311
Refent:innen

18.763
Teilnehmer:innen

115
Digital Events



2009

                2009 

Der erste Deutsche Medienkongress 
(heute „HORIZONT Kongress“) findet im 
Congress Center der Messe Frankfurt statt. 

Er ist bis heute ein zentraler Branchen-
treff für Entscheiderinnen und Entschei-
der aus Marketing, Medien und Werbung.

Im April beteiligt sich die Mediengruppe 
zudem an der Agrarmarkt Informations-
Gesellschaft mbH (AMI), die tagesaktuell 
Marktinformationen und -analysen für die 
Agrar- und Ernährungswirtschaft bereitstellt. 



Digitalisierung, 
Transformation, Zukunft.

2010-2026



                 2010

Die dfv Mediengruppe erwirbt eine Mehr-
heitsbeteiligung an der The Business Target 
Group GmbH in Scheeßel bei Hamburg. 

                 2011  

Die Erstausgabe von „Recht der Finanz-
instrumente“ (RdF) erscheint. 

Durch den Kauf des Nachbargrundstücks 
in der Mainzer Landstraße (Hausnummern 
231, 235-237) in Frankfurt am Main rüstet sich 
die Mediengruppe für weitere Expansionen.

2010-2011



                 2012 

Die dfv Mediengruppe baut ihr digitales 
Angebot mit dem Fachblog „etailment.de“ 
weiter aus. 

Im März übernimmt die dfv Mediengruppe 
sechs Print- und Online-Medien der Berliner 
MICE AG. Fortan bündelt der dfv unter der 
neuen Marke MICE media seine Aktivi-
täten im Bereich der Veranstaltungswirt-
schaft, bevor der Bereich 2020 mit der 
Veranstaltungstochter dfv Conference Group 
verzahnt wird.

Auf der internationalen Branchenmesse 
iba in München verleiht die „Allgemeine 
BäckerZeitung“ im September zum ersten 
Mal den BakerMaker Award (heute 
„Ausbilder des Jahres“).

VERMISSEN

Das lange
Warten
Der Restart schien geschafft,
dann kamen neue Hürden

VERBRÜDERN

Siemens
Aufruf zur
Partnerschaft

VERSTEHEN

Regeln für
den virtuellen
Raum

VERSCHIEDEN

Wie Messen
in China
laufen
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                 2013

Die FVW Medien GmbH führt die wich-
tigsten Medien der Touristikbranche. 
1968 gegründet, gehört die fvw seit 2013
zu 100% zur dfv Mediengruppe und 
hat ihren Redaktionssitz in Hamburg. 
Was als Printmagazin begann, hat sich 
zu einer umfassenden multimedialen 
Plattform entwickelt, die Nachrichten, 
Analysen, Marktdaten und exklusive 
Hintergrundberichte für Reisebüros, Reise-
veranstalter, Hotellerie, Airlines und die 
Kreuzfahrtbranche liefert.

Die fvw bildet das gesamte Spektrum 
des Reisemarktes ab – von Fernreisen 
über MICE (Meetings, Incentives, Con-
ferences, Exhibitions) bis hin zu aktu-
ellen Trends wie nachhaltigem Reisen. 
Neben dem wöchentlichen Magazin 
und dem täglichen Nachrichtenportal 
organisiert die fvw bedeutende Bran-
chenevents, wie den fvw Kongress, und 
verleiht den begehrten Travel Award. 

Durch ihre tiefgreifende Branchenexpertise 
und journalistische Unabhängigkeit ist die 
fvw eine unverzichtbare Informationsquelle 
und ein wichtiger Katalysator für die Entwick-
lungen in der deutschen Reisewirtschaft. 
Sie ist ein wesentlicher Bestandteil des 
B2B-Portfolios der dfv Mediengruppe 
und prägt die Kommunikation in diesem 
dynamischen Markt.

fvw: das Leitmedium 
für Touristik und Business Travel



                 2013

Am Finanzplatz Frankfurt hat sich die 
dfv Euro Finance Group als der führende 
Konferenzveranstalter für die Bank- und 
Finanzwirtschaft etabliert. Auf Events wie 
dem Frankfurt EURO FINANCE Summit, 
Frankfurt meets Davos – The Summit oder 
auch diversen Executive Round Tables ver-
bindet der Konferenzspezialist nicht nur 
die Akteure aus der Finanzwelt, sondern 
baut auch Brücken in die Realwirtschaft. 

Das Flaggschiff EURO FINANCE WEEK 
bringt jedes Jahr hochkarätige Speaker 
aus Wirtschaft und Politik zusammen, 
bis hin zu Bundeskanzler Friedrich Merz.

2012 ist die dfv Mediengruppe in 
das Vorgängerunternehmen Maleki 
Communications Group eingestiegen, 
seit 2015 alleiniger Eigentümer.

2013
dfv Euro Finance Group: 
Der Nr. 1 Konferenzveranstalter am Finanzplatz



                 
                 2014 

Mit Jahresbeginn wird aus „Deutscher 
Fachverlag“ die „dfv Mediengruppe“. Der 
neue Name trägt der Entwicklung des 
Unternehmens hin zu einem breit aufge-
stellten Medienunternehmen Rechnung – 
mit erfolgreichen Angeboten Print, digital 
und live. Die handelsrechtliche Firmierung 
des Stammhauses bleibt weiterhin 
„Deutscher Fachverlag GmbH“. 

              

   

                 2015

Die dfv Mediengruppe erwirbt Anteile an 
dem Berliner Start-up ferret go. 2022 
baut der dfv die Beteiligung aus und wird 
zum größten Anteilseigner des Marktführers 
für automatisierte Community-Lösung 
durch künstliche Intelligenz.

                 2016

Die Immobilien Zeitung startet die digitale 
Plattform „IZ-Research“, ein Analyse- 
und Recherche-Toolkit für die deutsche 
Immobilienbranche.

2014-2016



                 2018

 Die dfv Mediengruppe übernimmt den 
zuvor von der Handelsblatt Fachmedien 
GmbH publizierten Titel „DATENSCHUTZ-
BERATER“ – in dem Jahr, indem die neue 
EU-Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) 
in Kraft tritt.

Zudem baut der dfv sein internationales 
Fachmedienportfolio für die Verpackungs- 
und Konsumgüterindustrie weiter aus 
und übernimmt von der NZZ Fachmedien 
AG das speziell für den Schweizer Markt 
publizierte Fachmedium „PACKaktuell“.
Auch das Fachmagazin „wwt Wasser-
wirtschaft Wassertechnik“ gehört seit
 1. Juli zum Portfolio der dfv Mediengruppe.

Die European Company Lawyers Association 
(ECLA) und die dfv Mediengruppe gehen 
eine langfristige Servicepartnerschaft ein. 
Im Rahmen dieser Zusammenarbeit wird 
die dfv Mediengruppe Medien-, Networ-
king-, Association- und Lobbyingservices 
für die ECLA erbringen. Hierfür wird eine 
neue Servicegesellschaft mit dem Namen 
ECLA Association Services SPRL mit 
eigenem Standort in Brüssel gegründet.

Die dfv Mediengruppe beteiligt sich an 
AgroBrain und bildet so eine Allianz für 
Karriere und Weiterbildung. Das Angebot 
von AgroBrain wird in Zusammenarbeit 
mit der „agrarzeitung“ weiterentwickelt 
und in deren Website eingebunden.
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Datenschutz im Fokus

Arbeitnehmerüberlassung: Wie gestaltet man sie datenschutzkonform?
Beim Fremdpersonaleinsatz im Unternehmen ist ein Griff zum AV-Vertrag meistens das falsche Instrument. 
Eine Vereinbarung über gemeinsame Verantwortlichkeit kann dagegen die datenschutzrechtlichen 
Aspekte des Leihverhältnisses praxisgerechter abbilden.   Seite 202

IT-Zugrifsrechte: So sichern Sie sich als Datenschutzbeauftragter ab
Ohne die Dokumentation der Zugriffsrechte kann der Datenschutzbeauftrage seine Aufgaben nicht  
erfüllen. Welche konkrete Anforderungen an das Berechtigungsmanagement stellt die DSGVO? Seite 205 

GDD-Praxishilfe DSGVO VI in aktualisierter Fassung 
Die synoptische Gegegenüberstellung DSGVO und BDSG berücksichtigt die aktualisierten DSGVO- 
Vorschriften. Seite 208 

Fragen aus der Praxis

Datenverarbeitung bei der Umsetzung eines Auskunftsanspruchs
Wie ist ein Antrag auf Auskunft datenschutzrechtlich einzuordnen? Der Beitrag klärt am Beispiel auf.  Seite 209

Aktuelles aus den Aufsichtsbehörden

Versanddienstleister als Übermittlungsempfänger  Seite 210
Strenge Zustimmungsregelung für Aufzeichnung von Telefonaten in Call Centern  Seite 210

Rechtsprechung

Datenschutzrechtsprechung aktuell auf einen Blick Seite 211 
Beschlagnahme von Mandantenunterlagen einer Anwaltskanzlei im Zuge des „Diesel- 
Skandals“ Seite 212

Videoaufzeichnungen zum Nachweis von Plichtverletzungen einer Arbeitnehmerin Seite 214

Stichwort des Monats

Gemeinsam Verantwortlicher oder Auftragsverarbeiter? Seite 217

42. Jahrgang DSB 10/2018

DATENSCHUTZ- 
BERATER

datenschutz-berater.de

 Ihr zuverlässiger Partner für Datenschutz und Datensicherheit

Chefredakteur  Dr. Philipp Kramer

  Nachrichten Seite 200    Service Seite 218

2018



                 2019

Die dfv Mediengruppe ergänzt ihr umfang-
reiches Portfolio an juristischen Fach-
publikationen um die „ZNER – Zeitschrift 
für Neues Energierecht“.

Zum ersten Mal wird der Preis „Bäcker 
des Jahres“ von der „Allgemeinen Bä-
ckerZeitung“ verliehen. Er zeichnet 
Persönlichkeiten aus, die mit Einsatz, 
Kreativität und Qualität die Bäckerbran-
che prägen. Bis heute wird er zusam-
men mit der Auszeichnung „Ausbilder 
des Jahres“ vergeben.

                 2020

Ab März geht 2020 als erstes Corona-Jahr 
in die Geschichte ein. Eine Pandemie, die 
die Welt –und auch die Abläufe in der dfv 
Mediengruppe – auf den Kopf stellt. Doch 
gerade in der Krise bewähren sich die 
Medien der dfv Mediengruppe als verlässli-
che und unverzichtbare Informationsquellen, 
die Orientierung geben. Beispielsweise er-
zielen die FVW Medien mit ihren Angeboten 
so hohe Abrufzahlen wie noch nie zuvor. 

Die Fachmedien Recht und Wirtschaft 
ergänzen ihr Portfolio um die neuen Titel 
„Der Sanierungsberater“ und „Recht der 
Zahlungsdienste (RdZ)“.
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EDITORIAL Gabriele Bourgon, Dr. Mathias Hanten und Prof. Dr. Sebastian Omlor
„Recht der Zahlungsdienste“ – das Konzept 1
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Jens Oberm�ller und Dr. Felix Strassmair-Reinshagen: Europarechtliche
Regulierung des Zahlungsverkehrs – gesetzgeberische Motive und zentrale
Auslegungsfragen 4
Alexander Gebhard und Jonas Sturies: Invisible Payments –
aufsichtsrechtliche Einordnung von interaktionslosen Zahlungsprozessen 12

ZIVILRECHT
Prof. Dr. Sebastian Omlor: Starke Kundenauthentifizierung zwischen
BGB, ZAG und RTS 20
Prof. Dr. Matthias Casper: Neue Echtzeit�berweisung –
Evolution oder Revolution? 28
Dr. Dimitrios Linardatos: Rollende Kreditkarten – zahlungsdienste-
rechtliche Fragen bei In-Car-Payments 36

STEUERRECHT
Prof. Dr. Olaf Langner: Outsourcing des Betriebs von
Geldautomaten durch Kreditinstitute – Kostensteigerung nach der
EuGH-Entscheidung C-42/18 44

L�NDERREPORT
Roland Truffer und Mathuri Suppiah: RdZ-L�nderreport Schweiz:
Aktuelle Entwicklungen im Aufsichts-, Zivil- und Wettbewerbsrecht
f�r Zahlungsdienste 48

TECHNIK-
SCHLAGLICHT

Sven Korschinowski: Auto – technisches Device zum Bezahlen
und Datensammeln 66

Fachmedien Recht und Wirtschaft | dfv Mediengruppe | Frankfurt am Main

1 . 2020

Erstausgabe

2019-2020



                 2021 

Mit Jahresbeginn werden die Stuttgarter 
Geschäftsbereiche des dfv Matthaes Verlag in 
Frankfurt integriert. Der neue Verlagsbereich 
„dfv Hotel- und Gastromedien“ entsteht.

Mit dem Titel „Geldwäsche & Recht (GWuR)“ 
wächst das juristische Portfolio weiter. 

Die „Immobilien Zeitung“ und die dfv Medien-
gruppe gründen das Joint Venture Career 
Pioneer GmbH & Co. KG mit Sitz in Wies-
baden. Ziel ist die gemeinsame Entwicklung 
und Vermarktung aller Stellenmärkte über 
die gesamte dfv Mediengruppe hinweg.

Der Theaterverlag mit Sitz in Berlin findet 
im September bei der dfv Mediengruppe 
eine neue verlegerische Heimat. Mit Medien 
wie „Theater heute“, „Opernwelt“ und 
„tanz“ erweitert die Mediengruppe ihr 
inhaltliches Spektrum um den Bereich 
Kunst und Kultur.
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tanz

Nachhaltig 
Viele Shows, wenig Müll

Archipel
Stephanie Thiersch träumt die Zukunft

Jakob Feyferlik
Danseur noble in Amsterdam
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                 2022

Zum 1. Juli übernimmt die dfv Medien-
gruppe den Energiefachverlag energate 
als hundertprozentige Tochtergesellschaft 
von der conenergy ag. Die Mediengruppe 
erschließt sich mit den Digitalangeboten 
und einem Team von rund 50 Energie-
Spezialistinnen und -Spezialisten den 
Energiemarkt als neuen Wirtschaftsbereich. 

Die dfv Mediengruppe bündelt ihre Agrar-, 
Fleisch- und Backmedien in einem neuen 
Verlagsbereich, um den gesamten Prozess 
der Ernährungswirtschaft von der Erzeu-
gung bis zur Vermarktung ganzheitlich 
abzubilden.

Unter der Marke „GREEN.WORKS“ startet 
die dfv Mediengruppe eine langfristige 
Initiative für unternehmerischen Kli-
maschutz. Sie erweitert ihr Portfolio 
damit um Inhalte zu klimafreund-
lichem Wirtschaften.

Der Theaterverlag, eine Beteiligung der 
dfv Mediengruppe, übernimmt zum 1. Juli 
sämtliche Markenrechte der Agentur Causales 
für Kulturmarketing und -sponsoring. 

Der Verlagsbereich Fachmedien Recht und 
Wirtschaft erweitert sein Portfolio mit dem 
Fachmagazin „Logistik & Recht (LogR)“ 
um den 23. Titel. 



                 2023

Ab 1. Januar erscheint „orpheus“ unter 
dem Dach des Theaterverlags. 

Die Fachmedien Recht und Wirtschaft er-
weitern ihr Portfolio um das neue Fachma-
gazin „Diversity in Recht und Wirtschaft“, 
das aktuelle Themen rund um die Vielfalt 
von Menschen und Lebensformen im un-
ternehmerischen Kontext behandelt.

Die dfv Mediengruppe übernimmt „back.
intern.“ und das Zertifikat „Fünf Sterne 
Bäckerei“ vom i.a.b. - Institut für Absatz-
förderung im Backgewerbe – Verlags- und 
Marketinggesellschaft mbH und stärkt 
damit ihr Backmedien-Portfolio.

Mit dem KOCA Summit initiiert die „KOCA – 
Das Magazin für Konditorei & Café“ am 
4. September in Frankfurt am Main erstmalig 
einen Branchentreff für Konditorinnen 
und Konditoren.

Im November erscheint die erste Ausgabe 
von „newFOODeconomy“. Mit der Publi-
kation, dem zuvor gegründeten Experten-
beirat und Veranstaltungen wie dem 
Smart Proteins Summit begleitet die 
dfv Mediengruppe die Transformation 
der Lebensmittelbranche. 

                 2024

Die dfv Mediengruppe erweitert in 
Österreich ihr Portfolio und startet mit 
„ahgz austria“ ein digitales Fachangebot 
für den Hotel- und Gastronomiemarkt.

04/2023

Juli/August

Kulturjournalismus  
neu gedacht

Masterstudiengang  
in München

Levy Sekgapane
Belcanto aus Südafrika

Chief Hijangua
Premiere von Namibias 

einziger OperChapeau,
Deutschlands 
unbequemes 

»Fräuleinwunder« 
wird 60 

U te!

back.intern.
 28. Jg. – 13. Juni 2023 back-intern.de

Wir machen Sie erfolgreich 6 I 2023

GETRÄNKE & SNACKS

Warum Schnecken der ideale  
herzhafte Snack sind  Seite 12

Eine runde SacheSo gehts in  
der Praxis

NACHHALTIGKEIT

Wie Sie  
Ihren Betrieb  
nachhaltiger  

machen    
Seite 24

Wie Sie mit weniger Personal attraktive Snacks schaffen  
Extra: Die Megatrends bei Snacks und Getränken      Seite 4

Snackherstellung 
leicht gemacht 

TITELTHEMA

Auflage heute 5.000 Exemplare

© 2023 – Deutscher Fachverlag GmbH, Frankfurt am Main - Nur zur persönlichen Nutzung. Weitergabe nicht erlaubt!
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                 2025

Ab Jahresanfang gehört „MUSICAL TODAY“ 
zum Portfolio des Theaterverlags.

Mit „OrganisationsEntwicklung“ und 
„changement“ übernimmt die dfv Medien-
gruppe im April zwei Fachmedien im 
Bereich Change-Management von der 
Handelsblatt Media Group. Für die Weiter-
entwicklung wird der neue Verlagsbereich 
„Transformation & Management“ geschaffen.

Im selben Monat baut die Mediengruppe 
mit der Übernahme von „Verpflegungs-
Management“ des jamVerlags ihr publizis-
tisches Angebot im Bereich Care-Gastrono-
mie weiter aus. Der Titel wird vollständig in 
die Fachzeitschrift „gvpraxis“ integriert.

Die dfv Mediengruppe geht eine Koope-
ration mit der Digitalagentur bitfuel ein. 
Das dfv Geschäftsfeld Corporate Media 
wird dafür mit bitfuel verzahnt.

01/2025

Coverfoto 
„Skiverliebt“ am  
Salzburger Landestheater

LUST 
AUF LIVE
Goldene Zeiten für  
Musical-Großveranstalter

LIEBES- 
ERKLÄRUNG
Heilbronn feiert  
Amy Winehouse 

musical-today.de  13,50 €      13,90 sfr     11,90 €

LEARNING  
BY DOING

Der Schweizer Musicalkönig  
Freddy Burger 

Sisyphos im Krankenhaus
Management am Rande des Möglichen

Im Dauerspagat
Polaritäten als permanente Begleiter der Organisation

Nicht zu kompliziert
Führung im Krankenhaus

Gute Kommunikation im Wandel
Einflüsse der digitalen Arbeitswelt

Ethik der Selbstbestimmung
Leitbildprozesse in Organisationen

www.zoe-online.org | organisationsentwicklung@dfv.de

2
 —
 25

Gesundheit besser organisieren

Kranke
Häuser

UMGANG MIT INNEREN NÖTEN
Narzissmus ist keine angeborene 
Charakterschwäche, sondern eine 
Reaktion auf innere Nöte, sagt der 
Psychologe Klaus Eidenschink. Und 
gerade in Chefetagen gibt es eine Menge 
Menschen mit derartigen Nöten.  20

UMGANG MIT KONFLIKTEN
Wo Menschen gemeinsam arbeiten, wo 
Strukturen sich wandeln und neue Wege 
beschritten werden, entstehen zwangs-
läufig Reibungen. Doch Konflikte sind 
häufig nicht das eigentliche Problem, 
sondern der Umgang mit ihnen.  30

UMGANG MIT EMOTIONEN
Emotionen sind die Treiber des 
menschlichen Verhaltens und damit 
einer der wichtigsten Bausteine für 
Veränderung. Führungskräfte sollten 
deshalb viel Zeit und Ressourcen in den 
Umgang mit Emotionen investieren. 15

THEMA

CHANGE UND DIE MENSCHLICHE PSYCHE 

03
APRIL
2025

Ich verstehe  
dich!

Wir machen Menschen in ihrem Business erfolgreicher.

Mission
made
possible.

www.dfv.de
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Ein Titel der dfv Mediengruppe
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2026  |  Unser Leitbild für die Zukunft

Wir sind als Medienhaus eine Kompetenz, 
die verlässliche Informationen bereitstellt,
Orientierung bietet und vertrauensvolle 
Beziehungen schafft, um Branchen und 
deren Menschen erfolgreicher zu machen.
                                                                                                    dfv Mediengruppe


